
Terminologie 

Aufgrund der begrifflichen Unklarheiten innerhalb des interprofessionellen Bereichs, 

präsentiert dieses Journal [Anmerkung der Autoren: Journal of Interprofessional Care] nun 

einige Schlüsselbegriffe – jeder mit einer dazugehörigen Definition1. Einreichende Autoren 

werden aufgefordert sicherzustellen, dass sie die Begriffe gewählt haben, die am besten auf 

die in ihrem Artikel beschriebenen Aktivitäten, zutreffen. Darüber hinaus sollten sie darauf 

achten, dass sie die gewählten Begriffe durchgängig verwenden: 

Disziplinen sind definiert als weite akademische Felder, wie zum Beispiel die Anthropologie, 

die Ökonomie, die Geographie, die Volkswissenschaften und die Politikwissenschaften. 

Interdisziplinäre Teamarbeit ist vom Ansatz her ähnlich der interprofessionellen Teamarbeit 

(siehe unten) aber unterscheidet sich dadurch, dass die Teammitglieder aus Individuen 

unterschiedlicher Disziplinen zusammengestellt sind wie z.B. der Psychologie, der 

Anthropologie und der Geographie. 

Interprofessionelle Zusammenarbeit bezieht sich auf unterschiedliche  Gesundheits- und 

Sozialberufe  die sich in regelmäßigen Treffen austauschen, um auszuhandeln  wie 

komplexe Versorgungsprobleme gelöst oder Leistungen bereitgestellt werden können. Sie 

unterscheidet sich insofern von interprofessioneller Teamarbeit, als dass seitens der 

Mitarbeiter keine weitere Identifizierung mit der Gruppe stattfindet sondern die Teilnehmer in 

loseren Strukturen und voneinander unabhängig zusammenarbeiten. 

Interprofessionelle Koordination bezieht sich auf  verschiedene Gesundheits- und 

Sozialberufe, deren  gemeinsame Arbeit darauf abzielt die Versorgungsaufgaben 

untereinander zu koordinieren. Sie ist eine weniger verbindlichere Arbeitsvereinbarung als 

die interprofessionelle Zusammenarbeit, da interprofessionelle Kommunikation weniger 

häufig ein wesentlicher Bestandteil ist. 

Interprofessionelle Ausbildung findet statt, wenn sich Berufsangehörige (oder Studierende) 

aus zwei oder mehr unterschiedliche Gesundheits- und/oder Sozialberufe darauf einlassen, 

mit-, von- und übereinander zu lernen, um die Zusammenarbeit und die 

Gesundheitsversorgung zu verbessern. 

Interprofessionelles Lernen ist Lernen, das durch Interaktionen zwischen Berufsangehörigen 

(oder Studierenden) aus zwei oder mehr verschiedenen Professionen entsteht. Dies kann 

das Resultat aus der interprofessionellen Ausbildung sein oder spontan am Arbeitsplatz oder 

                                                            
1 Diese Begriffe basieren auf dem Glossar veröffentlicht in: Barr H, Koppel I, Reeves S, Hammick M, Freeth D. 
Effective interprofessional education: Argument, assumption and evidence. Oxford:  Blackwell; 2005. And also 
in: Reeves S, Lewin S, Espin S, Zwarenstein M. Interprofessional teamwork for health and social care. London: 
Blackwell‐Wiley; 2010.  



in Aus-, Fort- oder Weiterbildungssituationen stattfinden und kann daher von zufälliger Natur 

sein. 

Interprofessionelle Netzwerke sind lose organisierte Personengruppen aus verschiedenen 

Gesundheits- und/oder Sozialberufen, die sich auf einer regelmäßig wiederkehrenden 

Grundlage  treffen und zusammen arbeiten. 

Interprofessionelle Teamarbeit bezieht sich auf verschiedene Gesundheits- und 

Sozialberufe, die beispielsweise eine Teamidentifizierung teilen und eng vernetzt und in 

gegenseitiger Abhängigkeit zusammenarbeiten um komplexe Versorgungsprobleme zu lösen 

und Leistungen bereitzustellen. 

Intraprofessionell ist ein Begriff, der jede Handlung beschreibt, die von Personen innerhalb 

derselben Profession/Gesundheitsberuf ausgeführt wird.  

Multidisziplinäre Teamarbeit ist ein Ansatz, bei dem Teammitglieder nebeneinander arbeiten: 

in anderen Worten, eher parallele als interaktive Arbeit. Diese Arten von Teams bestehen 

aus verschiedenen akademischen Disziplinen (Volkswirtschaft, Geografie, Ökonomie) und 

weniger aus verschiedenen Gesundheits- und Sozialberufen, wie Medizin, Pflege und 

Sozialarbeit. 

Multiprofessionelle Teamarbeit ist ein Ansatz, nach dem Teammitglieder nebeneinander 

arbeiten: in anderen Worten, eher parallele als interaktive Arbeit. Diese Arten von Teams 

bestehen aus verschiedenen Gesundheits- und Sozialberufen. 

Professionen sind im Allgemeinen Berufsgruppen, die Dienstleistungen für andere anbieten. 

Ursprünglich wurde dieser Begriff verwendet um die stärker etablierten Professionen, wie 

Krankenpflege, Medizin oder Sozialarbeit zu beschreiben. Aufgrund der fortlaufenden 

Erweiterung der verschiedenen Rollen in den Gesundheits- und Sozialberufen kann er 

allerdings auch verwendet werden um neuere Berufsgruppen zu beschreiben, womit eine 

integrativere Definition dieses Begriffs bereitgestellt wird. 

Transdisziplinäre Praxis erfolgt, wenn eine Person aus einer Disziplin die Rolle(n) oder 

Aufgabe(n) einer anderen disziplinären Gruppe übernimmt. Da diese disziplinären 

Handlungen außerhalb ihres gewöhnlichen Tätigkeitsfeldes liegen, wird vorausgesetzt, dass 

sie die nötige Kompetenz besitzen, um diese zu durchzuführen.  

Transprofessionlle Praxis erfolgt, wenn eine Person aus einer Berufsgruppe die Rolle(n) oder 

Aufgabe(n) einer anderen Profession übernehmen. Da diese professionellen Handlungen 

außerhalb ihres gewöhnlichen Tätigkeitsfeldes liegen, wird vorausgesetzt, dass sie die 

nötige Kompetenz besitzen, diese zu durchzuführen.  

Unidisziplinarität ist eine Handlung, die von einer einzigen Disziplin alleine durchgeführt wird 



Uniprofessionell ist eine Handlung, die von einer einzigen Profession alleine durchgeführt 

wird. 

Eine abschließende Notiz zur Terminologie: 

Heilhilfsberufe od. Nichtmedizinische Gesundheitsberufe [Anmerkung: „Allied Health“] wurde 

bisher als übergeordneter Begriff benutzt um die Vielfalt an professionellen Gruppen zu 

beschreiben (d.h. Ergotherapeuten, Ernährungsberater, Physiotherapeuten). Das ist ein 

irreführender Begriff, da er vermuten lässt, dass diese Gruppen in gewisser Weise homogen 

sind und dass sie auch mit in gewisser Weise ‚verbunden‘ sind. Deswegen raten wir von der 

Nutzung ab. Stattdessen sollten die Autoren die verschiedenen professionellen Gruppen 

auflisten, die in ihren Manuskripten vorkommen.“ 

 


